
 

                    

 

 

 

 

 

 

Hier die Worte von ~ Azrael ~ 

„Die Tür beginnt sich zu schließen!“ 

(durch Michael Purschke am 06.Mai 2016)  



 

Meine lieben Menschenkinder, 

diese meine Botschaft ist eine Botschaft dessen Inhalt euch 

allen zu denken geben sollte.  

Zu denken geben, was heißt das genau?  

Ich gebe Euch etwas, über das ihr mit Euren Herzen und 

Eurem ganzen sein Nach DENKEN solltet, denn nicht immer 

bekommt ihr geliebte Menschen so eine Chance erklärt, die 

ihr nun wirklich nutzen solltet. 

 Es ist die Zeit der Entscheidungen nun schon so lange zu 

fühlen, aber immer noch haben sich viele von Euch noch 

nicht klar entschieden, ob sie dem Licht folgen sollen, dass 

in ihnen um Befreiung bittet. 

 Dabei ist es so einfach liebe Menschen. Fühlt in Euch hinein 

und folget der inneren Stimme in euch, und sie wird euch 

führen auf dem Weg, der euch unbeirrt leitet zum Licht. 

Soviel Unrecht in der Welt, Kriege und Leid, und immer noch 

keine Einsicht Eurer Vertreter in den Regierungen.  

Jeder für sich selbst. Wann geliebte Menschen, wann, frage 

ich Euch und erhebe dabei meine Hand zur Mahnung, wann 

wollt ihr erkennen das Unrecht, das oft in Eurem Handeln zu 

finden ist. Da wird weiter in Unmengen das Fleisch eurer 

Brüder den Tieren verzehrt, überall riecht ihr das Fleisch 

auf den Feuern Eurer Gier nach mehr davon.  

Der Geruch des Todes. Könntet ihr hören die Schreie der 

getöteten Tiere, wie sie um Erlösung vom Leid bitten, ihr 

würdet keinen Schlaf mehr finden, so laut dröhnte es in 



Euren Ohren. So viele Tage der „Feier“, Feiertage, Der 

Erste Mai, Vatertag und nun noch Muttertag. 

Muttertag, liebe Menschenkinder, der Tag der Mutter, ihr 

beschenkt die Mütter, für ihre oft aufopferungsvolle 

Arbeit. So viele Nächte gewacht an Kinderbetten, so viele 

Stunden in Sorgen um die Kinder verbracht. Oh ja, zu Recht 

sagt Danke den Müttern dieser Erde.  

Wo jedoch frage ich Euch, wo ist der Dank, den ihr Eurer 

Mutter Erde, Gaia, entgegenbringt für IHRE 

aufopferungsvolle Tätigkeit.  

Dankt ihr, indem ihr sie liebt, schätzt und unterstützt in 

ihrem Versuch zurückzukehren zu einstmaliger Reinheit und 

Schönheit, ohne Zwänge und Veränderungen, um die 

Bequemlichkeit und den Gewinn von vielen unter euch zu 

stärken.  

Liebe Menschenkinder, ich sage es nochmals, es ist Zeit, 

Zeit sich zu bekennen zum Licht. Versäumt nicht den 

Zeitpunkt, da ihr eure Wahl vor Eurem Schöpfer bekennen 

müsst.  

Schwarz oder weiß, denn Grau gibt es nicht mehr.  

Die göttlichen Strahlen der Liebe laufen dem Ziel mit immer 

schnelleren Steigerungen entgegen.  

Ihr kennt weder den Tag noch die Stunde, da das Licht 

kommt um zu erfüllen, eines aber sei euch gesagt, lange 

werdet ihr nicht mehr warten müssen in Ungewissheit und 

dem Gedanken an eine Hintertür, die es dann immer noch zu 

benutzen gibt. 



 Oh nein liebe Menschenkinder, diese Tür war weit geöffnet, 

nun schon sehr lange aber, hat sie bereits begonnen sich zu 

schließen, langsam zu Anfang, doch jetzt, da es der 

Erfüllung entgegengeht, immer schneller.  

Und ich sage euch, niemand wird hindurch schlüpfen, durch 

diesen letzten Spalt, aus dem das göttliche Licht strahlt, 

leuchtend weiß, Klar und rein.  

Niemand, der sich nicht im Herzen klar entschieden hat.  

So nehmet meine Worte ernst, verlacht nicht, was da 

geschrieben steht. Seht es als eine der wenigen noch 

verbleibenden Hinweise, die euer himmlischer Vater euch 

gibt, denn danach wird Ruhe sein,  

und dann beginnt mein Werk, das Werk der Trennung. 

 Immer wurde es angekündigt, das sich trenne die Spreu vom 

Weizen, und so wird es geschehen.  

So ergreift diese Chance zur Neuorientierung und Umkehr 

zu den Taten der Liebe, oder zu den Taten, die ihr in Liebe 

tut zum Wohle aller, zum Wohle Gaias, und vor allem 

vergesst nicht, zum Wohle Eurer unsterblichen Seele. 

 Sucht sie in Euch, und ihr werdet sie finden.  

Vertraut euch IHRER FÜHRUNG an, und es wird euch an 

nichts mangeln.  

Aber dürstet nicht nach materialistischen Gütern und 

Anerkennung Eures Egos.  

Dürstet nach Frieden, Gleichheit, Gerechtigkeit und 

Toleranz, gleich zu gleich, den gleich seid ihr alle. 



 Keiner ist mehr wert als ein anderer.  

So ihr dieses erkannt habt, hat eure Irrfahrt ein Ende, und 

ihr seid am Ziel angekommen. 

Azrael 


